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Antrag der Fraktion Die Linke & Tierschutzpartei vom 26. Mai 2026 
betr. Verbesserung der Aufenthaltsqualität im Zentrum von Eberstadt Süd durch 
Schaffung eines "Dritten Orts" 
 
 

Antrag 

der Fraktion Die Linke & Tierschutzpartei 26.05.2026 

zur Behandlung in den Ausschüssen für 

• Klimaschutz, Nachhaltigkeit, Umwelt und Stadtplanung 

• Soziales, Gleichstellung, Familie, Kinderbetreuung und Wohnen. 

 

Verbesserung der Aufenthaltsqualität im Zentrum von Eberstadt Süd durch 

Schaffung eines „Dritten Orts“ 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

Der Magistrat wird beauftragt, im Quartierszentrum zwischen Bärbel-Six-Platz und 

„Marktplatz“ (In der Kirchtanne 27) durch ein Angebot von Bänken und Sitzgruppen mit 

Tischen die Funktion als Aufenthaltsbereich zu stärken. Dieser Bereich ist möglichst mit 

Hochbeeten auszugestalten. Dabei ist eine ausreichende Zahl an Abfallbehältern 

einzuplanen, die krähen- und rattensicher sind. 

Bei der Prüfung von Standorten und ihrer Ausgestaltung soll die Zusammenarbeit mit 

den Kindern und Jugendlichen im Go-In, im Kinderhaus Paradies und in der Wilhelm-

Hauff-Schule gesucht werden. Außerdem ist die Stadtteilrunde zu beteiligen. 

Die Konzeption wird zeitnah erstellt, so dass die Finanzierung des Projekts in den 

nächsten Haushalt aufgenommen werden kann. 

 

Begründung 

Die Menschen in Eberstadt Süd wünschen sich mehr Möglichkeiten für den Aufenthalt 

im Zentrum des Quartiers. Bereits jetzt nutzen vor allem Jugendliche die Bänke auf dem 

Bärbel-Six-Platz an der Wilhelm-Hauff-Schule bzw. neben dem Basketball-Platz. Es gibt 

dort auch einen Unterstand, der vor allem von Jugendlichen genutzt wird.  
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Es wird jedoch eine größere Zahl von fest installierten Bänken und Tischen vermisst, um 

den Bedarf an Aufenthaltsorten für unterschiedliche Gruppen von Kindern und 

Jugendlichen oder Familien zu befriedigen. Dafür käme die Erweiterung des Angebots 

von Bänken auf dem Bärbel-Six-Platz in Frage, aber auch die Schaffung einer Sitzgruppe 

mit Tischen am „Marktplatz“ im Quartierszentrum (In der Kirchtanne 27, siehe Skizze 

rechts). 

Zu Kritik führt auch der Mangel an Abfallbehältern. Dieser führt dazu, dass bei der 

Nutzung der bestehenden Bänke Verpackungen auf den Boden geworfen werden und 

sich dort in der Nähe der Wilhelm-Hauff-Schule ansammeln. In der Umgebung einer 

Schule kann ein regelmäßig vermülltes Umfeld den Schüler*innen den Eindruck von 

Normalität dieser Situation vermitteln, und so die Haltung der jungen Menschen 

bezüglich Müllentsorgung in ungünstiger Weise prägen.  

Gerade in einem Stadtteil mit besonderem Entwicklungsbedarf werden 

nichtkommerzielle „Dritte Orte“ benötigt, die für alle Menschen unabhängig von 

ihren finanziellen Möglichkeiten offen und einladend sind. Ein solcher Ort kann 

mit relativ geringem Mitteleinsatz durch die Bereitstellung von öffentlichen 

Sitzmöbeln im Zentrum von Eberstadt Süd entstehen. 

 

Doris Winter 

Regina Kremer 

und Fraktion 

 


